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Durchzug
einer eidgenössischen Gesandtschaft durch Freiburg 1578.

Von

Eduard Wyman».

Dn die katholischen Orte trotz ihres Sieges bei Kappel sich

ini Besitze ihres Glanbens noch immer nicht hinlänglich gesichert

fühlten, gingen sic besonders in der zweiten Hälfte dcs scchszchn-

tcn Jahrhunderts teils nnter sich, teils mit den benachbarten Fürsten

zmn Schutze ihres religiösen Bekenntnisses mehrfache, engere
Verbindungen ein. So kam 1565 ein Bündnis mit Papst Pius IV.
zu Stande; 1578 folgte die Erneuerung des Bnrg- und Land-

rechtes mit Wallis, 1579 der Bund mit dem Bischof von Basel.
An Bedeutung wurden aber dicse Bereinigungen weit übertrvffcn
durch den goldenen Bund von 1586 nnd das Bündnis mit Spanien
vom Jahre 1587.

Zu dieser nämlichen Kategorie von Staatsverträgen gehört anch

das Biindnis der sechs katholischen Orte Uri, Schwyz, Unterwaldcn,
Luzern, Zng und Freiburg mit dem Herzog Emanucl Phili-
bert von Snvoyen.') Es wurde auf Lebenszeit des regierenden

Herzogs und seines Sohnes Karl Emannel geschlossen nnd sollte

noch vier Jahre darüber hinaus in Kraft bleiben. Die Verhandlungen

waren schon den 8. Mai 1577 znm Abschluß gekommen;
aber die Streitfragen, welche namentlich Freibnrg wegen des seit

1536 besessenen, ehemals savoyischen Herrschaftsgebietes vorerst
noch erledigt wissen wollte, hinderten die übrigen Orte mehr als
ein Jahr lang, das Bündnis wirksam zu machen nnd es zu

beschwören. Anf einer Konferenz vom 3. Sept. 1578 konnten

endlich die beteiligten sechs Orte zu Luzern die Beseitigung sämt-

') Eidg, Absch, IV, 2, S, 5»! ff, II, 1511, - Öchsli: Orte und

Zugewandte, Jahrb, Bd, XIII S. 158 und 463.
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lichcr Schwierigkeiten konstatieren, indem der Herzog seine

Ansprüche auf die Grafschaft Romont nunmehr gänzlich fallen ließ.

Dienstag den IS. September stießen die Bevollmächtigten
der verschiedenen Regierungen mit ihrem Ehrengefolgc des Abends

auf dem Sammelplatz Altdorf zu einander, nm andern tags
in gemeinsamer Reisegesellschaft aufzubrechen. Laut offizieller
Teilnehmerliste war Freiburg vertreten durch „Her Johanß von

Lanthen, me genamt Heid, Ritter, Schultheiß vnd Verordneter

Gsandter der Statt Frnburg, zugesellet mit Junker Petermann

von Pcrroman, Bürger daselbs."') Gleichzeitig nahmen dic

beiden Herren auch den Stadtreitcr Erhard Groß als Bedienten

mit; denn wohl nnr auf diesen Anlaß können sich die bezüglichen

zwei Posten in der Säckclmeisterrechnung von 1578 bezichen.

In einer Stärke von über 30 Mann ritt die Gesandtschaft

über den Gotthard nnd hielt am S5. Sept. unter großem
Zeremoniell ihrcn Einzug in Tnr in. Am 28. Sept. ging im Dome

St. Johanu die Feierlichkeit des Bundcsschwures vor sich. -) Abcr

auch die folgenden Tage entbehrten nicht eines eigenartigen Reizcs,

harrte doch noch ein reiches Programm von Tafelfrenden, Spazierfahrten

nnd gegenseitigen Ehrenbezeugungen der Abwicklung. Der
offizielle Festbericht kann nicht genug rühmen, «vis so Aar skr-
lieb mnn ckio Asmolten (Zssnnteu srstlick im Hinvn, so liulä
vir vtt är OuroKiauoKt Lrcktrioli Komme«, volzzsnckts im Vn-
rvtsn /uu 'IKurin, o,uok vol>zsncks, so laug wir ?uo ?Kurin vor-
Kurrst, cksl^lioksu aueb KsrnncK im kleimrvtsn ckurok clu,«

^.ugsts,!, so wvt siok Zr DuroKIäuoKt (Zspist erstreolct, mit
LmptaeKeu, Lebordrigoo, Irgotisreu, Vtvarton vuck vienon
vnck sonst mit Vsroerung vuck äüor ouckror I'rüucktsebntt, /uclit
vuck lZorerbiotuviZ m>cu vu« ciurekul.i goinritvu vuck zzslation,.»

« Dsl^Iiobou, vvi« su «tatlicm vuck lisrliok ^r b"ürstiiolr
OureKIuuoKt, sampt irsm Lon, cksin snugun b'ürstou, ckis«

I'untnus soionuisiort, MsoKvvorcm vuck bssoKIoLon, Itom, vvio

so gan? trüncktiiok clis Ksicks l^ürstsn siek ßsgsu vns in Um-

') Abschied iin Landesarchiv Nidwalden.
Näheres über diese Feier berichten die eidgen, Abschiede iV, L.

S. 669. Das Bündnis selbst siehe ebenda S. IStl.
Tal Aosta.
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ptuokeu, lieäen vuck ^,näsrem nit ons Lerorpietnug von vnser
Herren vnü Oberen wegen, auek mit so stntlieker Vererung
nit allein vns äen lZesnnten, soncler nnok vnsern ^litritenäeu
vnä Dieneren erzeigt, ') vuä wg.s Ordnnng 87 geben, vns ckurek

jre türnsmpsten Herren, iärg.vou, trven Orckensiittsr voä
Zuckere, stöts OesellseKattt vnä lZegleitung xetkuonck vnä ?s
äievoo. Ouek clarübsr vns sampt gsmslter vnser (äselsokatb
im Ilinvm vnä Ileimritev, von HulZ bi!,; wiäer Hui?,, ver-
xeren vnä Kosttr)' Kälten Is^sn, » -)

Boll der angenehmsten Erinnerungen verließen die Boten
am 4. Oktober Turi n und kehrten über den G r 0 ß e n S t. B e r n -

hard in ihre Heimat zurück. Bevor wir jedoch die alten Herren
im Frieden entlassen, muß uns dcr Gesandtschaftssekretär Ren»
ward Cysat vvr allcm noch erzählen, wann nnd wie diese

diplomatische Karawane das Gebiet der gnädigen Herren nnd

Obern von Freiburg durchzogen, und was fiir Eindrücke die

Abgeordneten der katholischen Orte vvn ihren Eid- und Bundesgenossen

mit nach Hanse gebracht.

Vll Sampstsg cken XI, ckil,; lVIonats sOotobriss sinä vir
gnu Vitis io lZorvpiot 2v.m ämbis vuck äa ckänusn gan Re-
m unck, ein Stut vnck vesten l'lntx vosor getkcüwen, lieben,
nlteu Licktgnoi,;eu vnck Mitbürgern ckor Statt l?rvbu>g xuogs-
Kürig, xur NoeKtKerberig geritten, Oirselbs man vns im ?n-
rvteu mit einem äspteren ^bsokiel,,en großes läesekütx vnä

mit Kleinem, olles in guoter /Vn^al, geerst, volgsnäs in cior

Ilerbrig ckie Veroickneten von cker Statt vns gnntö trüncktllek

emptängen, ckeu ^Vvn vereert vnck gute (?sollsekakkt geleist,
Vli Lontsg ckeu I2ten geckuekt« IVlonats nueb genomnem

i>l«rgonbrot sinck wir vou Itemuuck vorritten, ulcka mo.n vns

im VKrvten äbermnl mit ckem OesoKüt/ vereert vuck cka/n« ckie

Statt alle Gerung, so mit vvs nbeuts vnck morgencks vtgnngsn,
lie/nlt. Sincl also in wenig Stunckev in ckis Statt i?rvkurg
Kommen, clir wir clnon vnseru lieben Nitbnrger vnck Oesnnten,
cken Hern SeKultKeU Heicken, derürter Stat Oesauteu vt

') Die Gesandten und ihre Begleiter wnrden mit goldenen Ketten

beschenkt, die Überreitcr und Diener erhielten einc Anzahl Goldkronen,

2) Beilage zum Abschied im Landesarchiv Nidwalden,
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liesekecknsm ?untseliv>ur, uaoli gepüieucler Danksagung cler

viltaltigen /uolit, leeren, Liel> vncl Lrünclt^oliatlen, vi,» allen

gmeinlieli vli clsr gant/.en Heil,; im Vn- vncl Vl.rvten Kewisen
vricl erzeigt, geladen vml voll im oin früncltliolien ^oseksicl

genommen,
Vncl ,Iiev>'vI vir clan allein im Durcbrit gewesen,

Iiaboncl vnl^ere getkinv lieb Licltgnol,;sn vncl IVIiiburgsr, clis

Herren closelbi,,, sgesagt,j wie vngern «7 vns «,1s« rvteu lalien,
one «uovor erzeigt Li Klörung vncl Dovvsung ires trüvvkertxigsn,
eicltgnosisoben vnä initburgorlioken, guten 'Willens vnä Oemiits

gegen vns, « ie clann sv stätx gegen vnsern Herren vnä Oberen
vncl äen äreu «etliuncl päegencl vnä clerselbigsn Osante noek

jüngst, verseliinss IVlonats Nnv vtt clem 'Wallis Ilitt ertnrev vnä

beliintlen,') vns gant/ Ksrlieli vnä trüncltlicli empfangen vnä

vnn äer Ilerbrig /nm ötoroken in äer 8ts,t clnsolbü einen
t> üncltlielien ^bsnttrunk-) «s RoK erboten, DarnaeK skalieus
äro 6 Herren äeli IlatKs claselbst vns bil?> «uo äer Fensen-
bruggen nu» Lncl ires Oepiets zur MoKtKerbrig begleitet vnä
claselbst vns OsellsoKatlt geloist, nnok vil Leren vnä Lrünclt-
sobatt erzeigt, vncl Kesonilsr alle vnsere Gerung xe Lrvburg
vnä claselbst san cler LensenbrüeKej behalt.

80 varcl aueli in äer 8 tat Lrvburg in vuserm Vu-
vncl VLrvten nd allen lliürmon vncl ^VeKrinen, Keine ui^ge-

nommen, auek an soncleron bestimpten Llütxen vns xuo Leren
mit großem vnä Kleinem Oesoliiit«, besoncler clen großen
8t»eKen, in großer ^u/al gant« Kerlieli geseko6en, also cl/

') Die VII Orte und Wallis hatten im nämlichen Jahre ihr 1588

aufgerichtetes Burg- und Landrecht erneuert. Der Bundesjchwur seitens der

VII Orte fand den 9, Juni 1578 in Glis statt, Ist obige Monatsaugabe
<Mai) richtig, so müssen die eidgenössischen Boten Freiburg schon auf der Hinreise

berührt haben, Verbürgt ist cin Besuch auf jeden Fall, da er in der

Snckelmeisterrechnung Nr, 351 S, 22 folgendes Erinnerungszeichen zurückgelassen

hat: «Osrins, clsr 7 Ortsn ^ssrung vricl VmbKostsn, wo si In«
ciul'sIiFsrsisst sincl, Iiis vng an clsr Lsnssn, mit Vsrgrill clsr Assrung
clor äoliütüsn, so zssokosssn Kabsn, so braolit Kat 363 A 6 ss, msr
3 - 477 12 ss, 8 cl, »

°) Das Luzerncr Eremplar berichtet nur von einem „fründtiichen Abendt",
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mau sölieber groksr Lereu vncl LründlseKätlt gegen inen

billiek niemer vergessn sol!.
Oaselbs an äer Sensen Lrugg Kaden vir von de-

riirteu Herren von lrvburg mit gobürender Danksagung einen

tiündtlioken ^bsebeid genommen vncl ssind^ gegen Lern, «no
cler NaeKtKerbrlg geritten; daselbs vnser getkrüwen, lieben

Lidtgenosssn cler Herren etlieks vns tründtliok emptangev,
auek mit 'WvnseKenKen vncl OsellseKallt Kalten, AueKt vnd

Ler erboten. ')
Montag den 1.-1. Oktober nahm die Gesandtschaft zu Hütt-

wil den Imbiß und erreichte abends noch das Stadtchen
Willisau, von wo es nicht schwer war, dcs andern Tages nach

Lnzern zn gelangen. Im goldenen Adler feierte man den

Abschied, wozn die «Statt vncl sonderbare Lsrsonen clen Wvn
vereret. 5 Mittwoch den 15. Oktober jedoch sind die Zuger und

die Boten dcr llrkantonc «von Lnoern äbgesokeiclen vncl uoek

ckeKslbigeu ^.bents ein jeder an sin Ovvarsams xe Ilul?, vnd
Heim triisok vnd gsund Keimb Kommen. Oott dsm Herren, auek

siner virdigeu Nuter, der HimmelKünigin Maria, vnd allem
Kimlisedsn Her sv Lob, Ler vnd Dank geseit in LvvigKeit. »

Seit jenen Tagen, da die Gesandten so glücklich und

vergnügt in ihre „Gwarsame" zurückgekehrt, sind nnn mehr denn drei

Jahrhunderte verstrichen, und mit vielen andern ist inzwischen auch

das savoyische Bündnis längst in die Brüche gegangen. Wir
glauben deshalb weder einem tagsatzlichen „Anzng" noch einer

Parlamentarischen Interpellation oder gar einem diplomatischen

Notenwechsel zu rufe», wcun wir, unsere historischen Gelüste
befriedigend, Nachschau halten, welche Spnren die „Nachtherberig" zu

Romont, der abendliche Willkomm vor der Herberge zum Storchen
nnd die „Zerung an der Sensen Brngg" in der freiburgischen

Staatsrechnnng zurückgelassen, und wie hoch das frenndeidgenössischc
Trink- und Fassungsvermögen von 1578 geeicht werden müsse.

Säckelmeister Pankraz Wild buchte zu Lasten des Staates
folgende Posten: Denne, stülaudss Dogo, dem Wirt von
Rsmont vmb Leerung der 5 Orten Loten — 250 tt 10 -)

') Substanzlichc Berzeichnus im Landcsarchiv Nidwalde»,
2) Staatsarchiv Freiburg, Sackelmeister-Rechiiung Nr, 352, S, 21.
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Denne clem Will, /um Sterken, ') sNieliäels Fp^oKer,
vmb Leerung clsr 24, 80 ge8ok«88en Käben vff cler Lvcltgno88sn
Anritt ^ 12 «.

Dvnns äme äbsr vmb Leerung der Vberrvter vncl clersn,
ss inen /u trinken gsben Käden, Drin 10 iVläK >Viu vncl

vmb 5 LeKiiiing Brut vergriffen ^ 9 A.
Denne deren Leerung, 8« vff lZürglsn "IKurm, 80 äuek

guscKoLsu ^ 7 «. y
Dsnns bringt clis Gerung clsr Orten Doton, nn cler

8en8sn ge8cbeeksn im Ilsmrvtten — 95 4 K,

Dis 8iucl H, öokultbsil,; von ^ffrv in 8insm Xämsn /nlt
worcleu. °)

Der begleitende Junker Pcrromnn tritt in dcr Staats-
rcchnttng nirgends hervor. Dagegen vernehmen wir von ihr ganz

genau, wic viele nnd wie hohe Taggclder dcr Stadtreiter Erhard
Groß nnd Schultheiß Johann Heid für die diplomatische Reise

nach Turin bezogen,

Dsnne, Lrbäi'tsn vmb Asorung wie er Ksrui,; geritten
i8t ^ 20 tt.

Dsnne, Lrlmrcien vmb 31 lag gän IKui in 10 «, 6 15, 8 cl, °)

In ihrcm cigencn Gebiete angekommen, werden sich die Freibnrger nicht mehr
als Gesandte nnd Gaste betrachtet haben, daher dic Rede von 5 statt von
i> Orten,

'> In der Stadt Freiburg,
') L, c, S, 22 b.

2) L, c, S, 23, Für diesen dunkeln Zusatz scheinen nur zwei Aus
leguugen zulässig, nämlich, es seien die 95 U 4 ss im Auftrage vder auf
Befehl des Schultheißen Affry vom Säckelmeistcr selbst oder vom Schultheißen,
bloß vorschußweise iu Stellvertretung des Säckelmeisters bezahlt und daher
nachträglich wieder verrechnet worden. Eine freiwillige Spende halten wir schvn

deshalb für ausgeschlossen, weil eine solche nicht unter den Staatsausgaben
figurieren dürfte, — Vergleichsweise sei hiernoch angeführt, daß im April dcs

nämlichen Jahres die Bewirtung der Walliser Gesandtschaft (Eidg, Abschiede IV,
2, S, S45) den Staat Freiburg 574 Pfund gekostet hat,

') L, c, S, 22,

°) L. c, S, 13, Dieser Posten wurde erst im nächstfolgenden Jahr odcr

vielleicht doppelt bezahlt, denn die Säckelmeisterrechnung Nr, 353 von 1579

führt nochmal auf: « Venns, LrKartsn seligen vmb 31 'lag ins i?isämont
mit clsm LebnltKsis Usiäsn, wie man bat bssiglst — 10 i/ 0 ss, 8 ,i, »
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Dsnns lurt mm II, Lobnltlisis llsül sznn Willisonv, Dsrn,
Dueern /um 4. mal, Dnilsn, Durgüorff vn>1 ins l'ieclmont
!)J ^og sgebrauelits ^ 99 «.

Lind sins Ritt gun <Hg,n,sra,eK vnä Vviuu nit cirin ver-
izi-ittsn, ')

Dsnns Knt drookt sin /^seruiuz vtt llsnsulbigsn 99 Lngen
in siner 8um ^ 133 « 1« l,;,

Hiemit schließen wir unsere Indiskretion, die wir übrigens

nur begangen « ilämit mnu ibnen ^I!eu gelnireruie DnnicsugunF
/etbunU vvüi^e. »

') OiismKörv »nd ssvisn,
') L, c, S, tt.
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